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fünf lalire nationalWaMcher flusbau
ver füürer auf dem malnfränkischen boutog

Wurzburg . 27 . Juni . Den Höhepunkt des Gautages des Gaurs
Mainfranken , der in der letzten Woche sein zehnjähriges Bestehen
feierte, bildete am Sonntag der Besuch des Führers und Reichs¬
kanzlers. der am Samstag in Nürnberg zu Besprechungen über
die Neichsparteitagsbauten geweilt hatte . Auf einer machtvollen
Kundgebung auf dem Residenzplatz sprach der Führer zu mehr
als 200 000 Volksgenossen, die aus dem Platz und in den Spa¬
lierstraßen der festlich geschmückten Stadt Adolf Hitler begeistert
zujubelten .

Auf dem Residenzplatz vollzog sich am Vormittag der Auf¬
marsch der 80 000 . Sämtliche Gliederungen der Partei mit ihren
Fahnen und die Ehrenkompagnien der Wehrmacht nahmen auf
dem mächtigen Platz , den die wunderbare Fassade des Würzbur¬
ger Schlosses abgrenzt , Aufstellung . Gegen 11 Uhr traf der
Führer im Hauptbahnhof ein , wo ihm der Gauleiter Mainfran¬
kens , Dr . Helmuth . den Willkommensgruß des Gaues entbot .
Als der Führer in seinem Wagen zum Residenzplatz fuhr , um¬
brauste ihn unbeschreiblicher Jubel . Auch bei seinem Eintreffen
aus dem Residenzplatz wurden ihm minutenlange Huldigungen
zuteil.

Die Kundgebung eröffnet « Gauleiter Dr . Helmuth , der die

zum Appell anaetretenen Formationen dem Führer meldete.

Al¬
ber Führer

hierauf an das Mikrophon trat und das Wort zu seiner Rede
nahm, wurde er wieder mit einem nicht enden wollenden Sturm
der Begeisterung begrüßt . Er erinnerte einleitend daran , daß er
vor numehr fünf Jahren zum letztenmal in dieser Sradt gespro¬
chen habe . Daran anschließend entwarf er ein eindrucksvolles
BildvondemWandel , der sich indiesenfünfJahr -
ren in Deutschland unter der nationalsozialistischen Führung
politisch , wirtschaftlich und kulturell vollzogen hat .

Der Führer skizzierte in kurzen Strichen die trostlose Lage und
den wirtschaftlichen Ruin , den der Nationalsozialismus im Jahre
1933 vorsand . Er zeichnete den seitdem beschrittenen Weg, der
ein Weg der Arbeit und der Anstrengung , aber auch ein Weg des
Erfolges war : „So wurde ein neues Volk geboren — in Schmer¬
zen , so wie alles , was geboren wird , nur unter Schmerzen ge¬
boren werden kann . Ich glaube aber , daß wir vor der Geschichte
sagen können, daß in keinem der geschichtlichen Fälle dieser
schmerzliche Prozeß klüger, vernünftiger , vorsichtiger und ge¬
fühlvoller vollzogen wurde , als bei uns . Die Zukunft wird die¬
sen Prozeß einmal als einen der klügsten — ich darf wohl sagen
— als einen der genialsten bezeichnen , die jemals stattfanden .
Als eine der gewaltigsten Revolutionen , die dabei in keinem
Moment ihres Ablaufes den Boden der unbedingten Legalität
verlassen hat .

Der Merjahrespla «
Der Führer sprach von der nationalsozialistischen

Wirtschaftsauffassung , die in diesen Jahren in die
Tat umgesetzt worden sei . Entscheidend für diese Auffassung ist
nicht , was eine Nation an Geld druckt und ausgibt . Nur die Stei¬
gerung der Produktion komme dem ganzen Volke zugute . Es sei
dabei entsprechend unserer nationalsozialistischen Ueberzeugung
und Gesinnung unser Entschluß, das ganze Volk immer mehr und
steigend an den Ergebnissen dieser ungeheuren Arbeitsintensität
teilnehmen zu lassen . Diesem Ziel diene auch der Vierjäh¬
re s p l a n . Er verfolgt den Zweck, uns auf einer Reihe von Ge¬
bieten unabhängig zu machen von der Umwelt , nicht aber uns
von ihr zuriickzuziehen . „Der Merjahrespla « soll Deutschland
nur davor bewahren , von jedem Dritten nach Belieben erpreßt
werde» zu können. Wir wollen mit ihm gewisse Grundlagen un¬
serer Nationalwirtschaft sicherstellen , und keine Macht der Welt
oder gar die Reden fremder Staatsmänner können uns auch nur
einen Zentimeter davon abbringen .

"

Gegenüber den sinnlosen Vorwürfen , Deutschland wolle sich
vom Welthandel zuriickziehen , erklärte der Führer mit Nach¬
druck : „Davon kann keine Rede sein ! Im Gegenteil , wir wollen
mit dem Ausland noch mehr als bisher Handel treibe » und Ge¬
schäfte machen . Dafür sprechen schon unsere Handelsbilanzen . Die

deutsche Ausfuhr und Einfuhr steigen fortgesetzt und werden, so
Gott will , es auch weiterhin tun .
Die spanische Frage

lleberhaupt hat das nationalsozialistische Deutschland nur den
einen Wunsch , unter Wahrung seiner eigenen Rechte mit der ge¬
samten Umwelt friedlich zu lebe» und freundschaftlich zusammen¬
zuwirken. Allerdings haben wir begründete Zweifel an der
Wirksamkeit gewisser internationaler Versprechungen oder Zu¬
sicherungen . Ich habe versucht , die Wirksamkeit solcher interna¬
tionaler Abmachungen in der Praxis nun einmal in einem be¬
stimmten Teil prüfen zu lassen . Sie wissen , daß neulich erst kom¬
munistisch -bolschewistische Verbrecher in einem heimtückischen
lleberfall ei « deutsches Schiff mit Bomben bewarfen , was uns
31 Tote und 73 Verletzte gekostet hat . (Stürmische Entrüstungs -
ruse.) Ich habe mich damals entschlossen , von uns aus den Herren
von Valencia sofort jene Warnung zuteil werden zu lassen , die
meiner Ueberzeugung nach allein geeignet ist, solche Verbrecher
zur Ordnung zu rufen und ihnen klar zu machen , daß die Zeit ,
in der man die deutsche Nation in solcher Art behandelt , ein für
allemal abgeschlossen und vorbei ist. (Begeisterter Beifall der
Massen.)

Nun erklärte man . das würde ein ganz ungerechtfertigtes Vor¬
gehen sein . 2n dieser modernen Zeit mußte man jene Institu¬
tionen für solche Maßnahmen cinschalten, die sich zur Zeit über¬
all bemühen, die Verteidigung der Interessen der Völker von
den einzelnen Staaten weg in kollektive Hände zu legen . Ich
habe diesem Verlangen stattgegeben und wir gingen wieder in
die Kontrollkommission zurück mit dem guten Wunsch und der
aufrichtigen Hoffnung , daß sich solche Pläne nun auch in der
Praxis verwirklichen würden .

Da nach unserer Erklärung , von jetzt ab jedes sich nähernde
rote Flugzeug und lleberseeschisf sofort unter Feuer zu nehmen,
den bolschewistischen Verbrechern Eingriffe über See nicht mehr
möglich waren , sind die bolschewistischen Machthaber nun unter
die See gegangen , und haben vierTorpedoangriffeauf
die „ Leipzig " unternommen . (Erregte Rufe der Massen. )

Wir haben nun erwartet , daß die internationale Solidarität
eine kollektive gemeinsame Veschützung des Friedens veranlassen
würde. Aber sie haben es ja selbst erlebt : Es sollten Kommis¬
sionen gebildet werden zwecks Untersuchung, ob . . . . usw .

Wir haben nichts anderes verlangt als daß den Machthabern
»n Valencia wenigstens durch eine gemeinsam? Kundgebung al¬
ler beteiligten Kontroll -Mächte gesagt wird , daß sie es nicht
mehr mit einer , sondern mit allen Mächten zu tun haben . Aber

selbst diese bescheidene Aktion war nicht mehr
durchführbar .

Daraus können sie ersehen, was wir Deutschen zu erwarte »

hätten , wenn wir jemals das Schicksal des Reiches den Händen

derartiger Institutionen oder solche» Abmachungen ausliefern
würden . Davon aber kan« mau nun in London überzeugt sein .

Die Erfahrungen , die wir diesesmal gemacht haben, sind für
uns eine Belehrung , dir wir niemals mehr vergessen werde«!

Wie werden von jetzt ab in solchen Fälle « doch lieber die Frei¬
heit, die Unabhängigkeit und Ehre und die Sicherheit der Na¬
tion in unsere eigenen Hände nehmen und uns selbst schütze ».

(Begeisterter lang anhaltender Beifall .) Und Gott sei dank, wir

sind heute auch stark genug, um «ns selbst schützen zu tonnen .
(Erneuter Beifallssturm .) ^

Wir haben aus diesem Borgang Konsequenzen gezogen , die
für die ganze Zukunft wirksam sein werde». Redensarten in
Parlamente » oder von Staatsmännern werden uns in Zukunst
nicht mehr einnebel « könne». Wir habe» eine» Angriff erlebt ,
seine Behandlung gesehen und sind dadurch geheilt für immer !

Ich hatte getan , was man tun mußte . Es wurde versucht, und
heute kann niemand in der Welt erklären , daß wir bös¬
willigerweise irgendwie voreingenommen seien gegen kollektive
Abmachungen. Nein ! Hätte sich diese kollektive Abmachung vom
12 . Juni bewährt , hätte man es sich vielleicht überlegen kön¬
nen , ob man nicht doch noch weiter geht . Nachdem sich aber selbst
diese kleinste Abmachung in der Praxis als undurchführbar er¬
wies , soll das für uns nun eine Warnung sein , eine ähnliche
Enttäuschung eines Tages nicht vielleicht in einem schlimmeren
Fall noch einmal zu erleben .

Jede Katze kann sich einmal die Pfoten verbrennen und jeder
Mensch einmal Fehler machen , aber nur Narren tun das Gleiche
zweimal ! Weder ich noch die deutsche Nation habe» nun Lust,
sich ei» zweitesmal in eine solche Gefahr zu begebe ». (Langan¬
haltende brausende Zustimmungskundgebungen ..)

Erziehungsfragen
Nach diesen Ausführungen über die außenpolitische Sicherung

der deutschen Nation wandte sich der Führer den Erziehungs¬
aufgeben der inneren Einheit unseres Volkes und seiner Ju¬
gend zu . „Die kommende Generation — das kann ich all den
früheren Zerstörern der deutschen Volksgeschlossenheit prophe¬
zeien — bekommen sie nicht mehr !" Den Nörglern , die da fra¬
gen : „Wie kommen sie dazu , solche Prophezeitungen aufzustel¬
len" — rief der Führer unter jubelnder Zustimmung der Zehn¬
tausend« zu : „Wie bin ich dazu gekommen, im Jahre 1919 als
Soldat zu prophezeien, daß ich eine Bewegung schaffen werde,
»Ne einmal Deutschlnd erobern wird ? Wie bin ich dazu gekom¬
men . im Jahre 1933 zu glauben , daß wir zur Macht gelangen ,
daß wir Deutschland wieder retten werden , daß wir unsere
Wehrmacht wieder aufbauen , die Wirtschaft in Ordnung brin¬
gen. die einzelnen Parteien beseitigen werden ? Ich bin dazu
gekommen , weil ich an unser Volk geglaubt
habe ! " (Tosender Beifall .) Wir deutsche Nationalsozialisten
glaube » auf dieser Erde außer an unseren Herrgott im Him¬
mel zunächst an unser deutsches Volk ! (Langanhaltende stürmische
Zustimmung .) Das macht uns stark, das läßt uns widerstands¬
fähig sind , das gibt uns die Kraft , ungeheure Aufgaben zu-
übernehmen mit dem Blick in eine ferne Zukunft . Das allein
ist die Ursache , warum wir so viele Projekte beginnen , die auf

. -Jahrzehnte hinaus bemessen werden müssen . Wir glauben an
unser Volk und darüber hinaus an die Bewegung , die diese .-«.
Volk der Zukunft repräsentiert , die Bewegung , in der nun alles
seinen ersten Ausdruck fand und in der cs seine Vollendung fin¬
de wird . Ich glaube an den Nationalsozialismus und an die
Partei als die Trägerin dieser Gedanken ! Das ist die Stärke ,
die uns alle erhält , uns geleitet und die uns immer wieder den
Erfolg schenken wird !

Dabei kann ich bestimmten Zweiflern auch noch folgendes sa¬
gen : Ich bin mir darüber klar , was ein Mensch kann und wo
seine Begrenzung liegt , aber ich bin der Ueberzeugung , Laß die
Menschen , die von Gott erschaffen sind, auch den Willen dieses
Allmächtigen nachleben sollen . Gott hat die Völker nicht geschaf¬
fen, daß sie sich in Leichtsinn selbst aufgeben , vermanschen und
ruinieren , sondern daß sie sich so erhalten , wie Gott sie geschaffen
hat ! (Stürmische Zustimmung .) Indem wir für ihre Haltung
eintreten in der Form , wie Gott es gewollt hat , glauben wir ,
daß wir auch dem Willen des Allmächtigen entsprechend han¬
deln.

So schwach der einzelne Mensch in seinem ganzen Wesen und
Handeln am Ende doch ist gegenüber der allmächtigen Börse-
hung und ihrem Willen , so unermeßlich stark wird er in dem
Augenblick , in dem er im Sinne dieser Vorsehung
handelt ! Dann strömt aus ihm jene Kraft hernieder , die alle
großen Erscheinungen der Welt ausgezeichnet hat . Und wenn ich
nur auf die fünf Jahre , die hinter uns liegen , zurückblicke, dann
darf ich doch sagen : Das ist nicht Menschenwrrk allein gewesen!
Wenn uns nicht die Vorsehung geleitet hätte , würde ich diese
schwindelndenWege oft nicht gefunden habe». Das sollten gerade
unsere Kritiker wohl wisse«. (Stürmischer Verfall .) So sind wir
Nationalsozialisten auch im tiefste» Herzen gläubig ! Wir kön¬
nen es gar nicht anders ; es kan» niemand Weltgeschichte ma¬
chen, wen» er nicht zu seinem Wolle « und Könne» den Segen
dieser Vorsehung hat ".

Der Führer schloß unter Hinweis auf die Entwicklung des
Gaues Main -Franken und die wunderbare Wiederauferstehung
der ganzen Nation : „So steht heute überall das deutsche Volk!

Sie selbst sehen es hier in einem kleinen Ausschnitt . Aber so ist
es im ganzen Deutschen Reich. So wird es sein, solange wir

Nationalsozialisten den Weg gehen, den wir uns einst vorge¬

schrieben haben : Immer gerade aus , nur eiues im Auge :

Deutschlnd und unser Volk!" »»«»

(Minutenlange Jubelstürm « brausen über den weiten Platz
de », Führer entgegen, als er geendet hat .) .

H3.-Die»st md kmsessimelleBelSligmz
Berlin , 26 . Juni . Zwei neue Verfügungen des Jugendführers

des Deutschen Reiches und Reichsjugendsührers der NSDAP ,
bilden zusammen mit dem kürzlich erlassenen Dienstplan die
Erundbestimmungen , durch die das Verhältnis der Hitlerjugend ,
zu den Konfessionen klar geregelt und abgegrenzt wird . j

Der Reichsjugendführer hat bereits im Sommerdienstplan für
die gesamte Hitler -Jugend die Zeiteinteilung so festgelegt, daß
den Angehörigen aller H2 .-Eliederungen die Möglichkeit gege¬
ben ist, den allgemeinen und regelmäßigen Pflichten ihrer Kon¬
fession nachzukommen . Nun geht die eine der beiden neuen Ver¬
fügungen noch einen Schritt weiter und gibt „in Anerkennung
der seelsorgerischen Aufgaben der Kirchen oder anderen reli¬
giösen Vereinigungen " über diese Zeiteinteilung hinaus di«
Möglichkeit, in außergewöhnlichen Fällen für beson¬
dere Veranstaltungen von Kirchen oder Glaubensgemeinschaften
Urlaub zu gewähren. Als solche außergewöhnlichen Fälle gelten
alle jene religiösen Veranstaltungen , die länger als einen Tag
dauern und deren Besuch die Jugendlichen an der Erfüllung
ihres pflichtmäßigen Dienstes in der Hitler -Jugend hindert . In
Betracht kommen vor allem mehrtägige Exerzitien und rein reli¬
giöse Hebungen, mehrtägige althergebrachte kirchliche Veranstal¬
tungen , wie Wallfahrten und dergleichen, kirchliche Hebungen,
Richtzeiten, volksmissionarische Kurse , Vorbereitungen für kirch¬
liche Prüfungen , Konfirmandenunterricht usw .

Gemäß den Bestimmungen über die Richtlinien und Metho¬
den dieser Urlaubsgewährung muß einem solchen Urlaubsansu¬
chen im allgemeinen stattgegeben werden . Es ist sämtlichen
Dienststellen der HI . untersagt , solche Ansuchen aus irgendwel¬
chen konfessionellen oder religiösen Gründen abzulehnen oder sie
nach konfessionellen und Glaubensgemeinschaften unterschiedlich
zu behandeln oder auch den Antragstellern aus der Tatsache der
Antragstellung irgendwelchen Nachteil im Dienst erwachsen zu
lassen . Für eine etwaige Ablehnung eines solchen Gesuches kön¬
nen, falls kein Gegensatz zu staatlichen Gesetzen oder Verord¬
nungen vorliegt , nur rein dienstliche oder innerdisziplinäre
Gründe maßgebend sein .

M-Iahrseier der Universilät Söllingen
Reichsminister Rust spricht

Göttingen , 27. Juni . Der zweite der festlichen Göttinger Uni¬

versitätstage brachte am Samstag die Feierstunde der Universi¬
tät . Bei herrlichem Sommerwetter zogen die Hochschullehrerun¬
ter Führung des Rektors Prof . Dr . Neumann und unter Voran¬
tritt einer studentischen Kameradschaft von der Universitätsaula
zum Adolf-Hitler -Platz . Hier empfing der Rektor den Reichser-

ziehungsmmister und Gauleiter Rust . In der Festhalle hatten
sich die zahlreichen Ehrengäste eingefunden , darunter General -

feldmarschall von Mackensen .
Der Rektor der Universität Köttingen Professor Dr . Neumann

U«b nach einer musikalischen Einleitung eine eingehenden Rück¬
blick aus die Geschichte der Universität . Anschließend sprach der
Gintinger Studentenführer cand , med. Werner Meyer . Den Hö¬
hepunkt der Feierstunde bildete die große Rede des Re ichs -

ministers Rüst , die wiederholt von starkem Beifall unter¬
brochen wurde . Er führte u . a . aus : Nach einer jahrhunderte¬
langen rassischen Ueberfremdung unseres Volkes und einer ziel¬
bewußten Zerstörung des rassischen Lebensgefühls entsteht in der
Nationalsozialistischen Bewegung eine neue völkische Le¬
tz ensordnung auf rassischer Grundlage . Mit dem
Nationalsozialismus bricht das lange verschüttete Bewußtsein
für die Rasse als dem Quell unseres ganzen Daseins wieder auf .
Gerade die Wissenschaft erhält von dieser Entdeckung einen ent¬
scheidenden revolutionären Anstoß. Denn der Rassegedanke ist
dazu berufen , die Scheidewände, die das Denken der hinter uns
liegenden Epochen zwischen dem Reich des Geistes und der Natur
aufgerichtet hat , niederzureißen . Hier wird eine neue Ordnung
der Wissenschaft sichtbbar, vor der dis Unterscheidungen von ge¬
stern nicht mehr bestehen können, jene Unterscheidungen, die ihre
Wurzel haben in der Lehre von einer geistigen und einer stoff¬
lichen Welt , die beide verschiedenen Gesetzlichkeiten unterliegen
sollen. Der deutschen Wissenschaft hat die nationalsozialistische
Revolution der Weltanschauung eine Aufgabe von gleichfalls
revolutionärem Ausmaß gestellt . In einem Schlußwort dankte
Rektor Professor Dr . Neumann dem Minister für seine Ausfüh¬
rungen . Das Siegheil auf den Führer und die nationalen Lie¬
der beendeten die Feierstunde .

Besuch des kanadischen Ministerpräsidenten in Berlin . Am
Montag trifft der kanadische Ministerpräsident Mackenzie
King , einer Einladung des Botschafters von Ribbentrop
folgend , zu einem mehrtägigen Besuch in der Reichshaupt¬
stadt ein .

Französische Eastwirtsbetriebe am 3. Juli geschlossen . Der
Ausschuß der Arbeitgeber im Gastwirtsgewerbe hat zum
ProtestgegendieEinführungder40 - Stun -
denwochedie Schließung der Betriebe in ganz Frankreich
für Samstag , den 3 . Juli beschlossen. Der Verband bezeich¬
net die Schwierigkeiten auf strenge Einhaltung der 40-
Stundenwoche , verteilt auf weniger als sechs Tage in der
Woche, als unüberwindlich .

5VÜ Flugzeuge vor 200 vvl) Zuschauern . In Gegenwart des
englischen Königspaares und des Herzogs und der Herzogin
von Kent und vor etwa 200 000 Zuschauern fand in dem
Flughafen Hendon in der Nähe von London der größte
Flugtag statt , den England bisher erlebt hat . Etwa 500
Flugzeuge der britischen Luftwaffe nahmen an den Vor¬
führungen teil . Einer der Höhepunkte der Veranstaltung
war , als 230 Militärflugzeuge in geschlossener Formation
über den Flugplatz hinwegbrausten .

Zugzusammenstoß in der Eifel . Tie Neichsbahndirektion
Saarbrücken teilt mit : Am Samstag , den 26 . Juni , gegen
16.55 Uhr fuhr auf der eingleisigen Strecke Gerolstein —

Prüm (Eifel ) unweit vom Bahnhof Müllenborn der aus
Richtung Prüm kommende Personenzug 3409 auf eine
Uebergabefahrt auf , die nach Müllenborg unterwegs war .
Bei dem Zusammenstoß wurden 18 Reisende , davon einer
schwer, verletzt . _ _
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Ser ReikhsstMWerm-erGMMg des Rö-LehrerNüdesSchwere eeVltteroerlieerulWN in WürtteWerg
Die Ernte zum Teil verwüstet.

' Karlsruhe, 27 . Juni . Nach der Eröffnung der Gautagung am
Freitag , bei der die Neunte Sinfonie geboten wurde, war der
Samstag durch ernste Arbeit aysgefüllt . Es tagten die Fachschaf,
ten : außerdem fanden Sondertagüngen der Sacharbeiter und
eine Tagung der Erzieherinnen statt . Im Mittelpunkt der Gau¬
tagung stand am Samstagnachmittag die

Kundgebung in det Markthalle.
> Sie wurde zu einem nrachtvollen Bekenntnis der gesamten ba¬
dischen Lehrerschaft zum Führer und zum nationalsozialistischen
Erziehungsideal. Eauwalter des NSLB . Pg . Gärtner sprach
Begrüßungsworte an die Gäste und Redner wie auch an die
10 000 Kameraden und Kameradinnen.

ReichsstatthalterRobert Waguer
legte dar , daß nicht das Wissen und Können allein den Aus¬
schlag gebe , sondern der durch die nationalsozialistischeWeltan¬
schauung ersüllte Charakter . Für das Schicksal eines Volkes
seien entscheidend die inneren Werte des Menschen und Volkes.
Daraus erwachse die Aufgabe, alle charakterlichen Werte des
Volkes durch das Mittel der Erziehung zu wecken und freizule¬
gen von den Schlacken der Vergangenheit. Es gilt also in erster
Linie den Charakter zu formen und in zweiter Linie Wissen und
Können zu vermitteln. Dienst an der Gesamtheit : das ist das
Erziehungsproblem!

Der Reichsstatthaltersteht in den charakterlichen Tugenden das
Ehrgefühl und die Treue, den Willen zur Wahrhaftigkeit , solda¬
tisches Pflichtbewuhtseinund Opferbereitschaft . Diese Eigenschaf¬
ten gilt es in der Jugend wachzurütteln und in das Aufbau¬
werk des Führers einzubeziehen , lieber jeder nationalsozialisti¬
schen Erziehungsarbeit, so rief der Reichsstatthalter aus , steht
das Wort Glauben. Wenn manche vielleicht meinten, wir bräuch-
ten keinen neuen Glauben, so erkläre ich : Kein Glaube ver¬
mochte das deutsche Volk aus feinem Zusammenbruch zu erretten,
als der Glaube, den uns Adolf Hitler gegeben hat. (Stürmi¬
scher Beifall .) Es braucht dieser Glaube nicht in Widerspruch
zu stehen zu den altherkömmlichen Elaubensausfaflungen der
christlichen Kirchen . Es ist nicht unsere Aufgabe, darüber in Er¬
örterungen einzutreten. Wir lehren unserem Volk den Glau¬
ben au das Leben , an das diesseitige Leben , wir lehren un -

I serem Volt den Klauben an" die Pflichterfüllung in diesem
Dasein. Es wird uns niemand dazu bringen können, den Glau¬
ben an Adolf Hitler, an unser Volk und Deutschland aufzugeben .

I (Begeisterte Zustimmung.) So zeigt sich unsere gemeinsame Er¬
ziehungraufgabe: Partei und Erzieherschaft schaffen wieder ei¬
nen neuen Menschen, ein neues Volk, ein neues hartes Ge¬
schlecht, das Herr seines Lebens und Herr seiner Aufgaben lein
wird ! (Langanhalttender stürmischer Beifall .)

Dann sprach der Gauleiter der Bayerischen Ostmark und
Reichswalt« « des RSLB . Wächtler .

Nach Dankesworten führte er u . a . aus : Wir sind dazu da,
Arbeit an der deutschen Jugend zu leisten , in der wir die deut¬
sche Zukunft sehen. Wir wollen alle Kräfte mobilisieren — nicht
durch Worte, sondern durch unsere innere und äussere Haltung
und Arbeit, durchdrungen von dem einzigen Gedanken , dass dem
deutschen Volke nur ein Mann sein Gepräge gibt : Adolf Hitler !
Sein Name ist uns Befehl und Verpflichtung! Wir deutschen
Erzieher stehen auf dem vornehmsten Posten ^ den ein Volk zu
vergeben hat. Auf uns kommt es wesentlich an, dass die Einig¬
keit unseres Volkes nie mehr gebrochen wird . Das Volk muh
zu einer nationalsozialistischen Gemeinschaft zusammengeschweisst
und erzogen werden . Pg . Wächtler kam weiter aus das Problem
des äußeren Aufbaues der Schule zu sprechen. Er erklärte dazu :
Nicht die Frage des Schulaufbaues und der Organisation de:
Schule ist die Lebensfrage, die Lebensfrage ist vielmehr der

, deutsche Lehrer und Erzieher . Die beste Organisation nützt nichts,
wenn nicht der nationalsozialistische Lehrer in dieser Schule steht.
Wir werden in Uebereinstimmungder Partei nicht von unserer
Forderung abgehen , dass die deutsche Gemeinschaftsschule Regel
wird. (Stürmische Zustimmung.) Die Mitglieder des NSLB .
müssen bis ins Letzte Bekenner und Lekenuerinnen der national¬
sozialistischen Weltanschauungsein . Nach der Erklärung, daß ein¬
mal die Unentgeltlichkeitdes Schulunterrichts kommen müsse, da
nur dadurch der Aufstieg der wirklich Begabten gewährleistet sei,
wandte sich der Redner der inneren Schularbeit zu. Die Darle¬
gungen des Pg . Wächtler klangen aus in das Gelöbnis unwan¬
delbarer Treue zum Führer. Ein kraftvolles Siegheil auf den
Führer und der Gesang der Nationallieder beschlossen die wuch¬
tige Kundgebung.

flllerlei Merellmites aus Soden
Das Schwefelbad Langeubrücken erwacht zu neuem Leben .
OL . Sangeubrücken (b . Bruchsal ) , 27. Juni . . Das weitbe¬

kannte Amalienbad, das auf ein über lOOjähriges Bestehen zu¬
rückblicken kann, soll aus seiner beschaulichen Ruhe neu erweckt
und die hohen gesundheitsfördernden Eigenschaften des Bades
der Allgemeinheit in grösserem Umfange als bisher zugänglich
gemacht werden. In einer Sitzung der Gemeindeverwaltung
mit der Partei -- und der Kreisleitung wurde beschlossen, zur
Förderung des Bades der Zusammenarbeit mit den Badbesitzern
die grösste Unterstützung zu leihen. Die neuerbohrte Schwefel¬
quelle wird am 3. Juli feierlich eingeweiht .

! *

Gedächtnisausstellung für Prof . Fritz Haller,
bld. Pforzheim, 27 . Juni . Im Jndustriehaus wurde am Sams¬

tag die Gedächtnisausstellung für den verstorbenen Direktor der
Badischen Künstgewerbeschule in Pforzheim, Professor Fritz Hal¬
ler, im Beisein von Vertretern der Partei , des Staates , der
Stadt und der Industrie eröffnet. Der Vorsitzende des Kunst¬
gewerbevereins, Fabrikant Frank , zeichnete ein Lebensbild des
Verstorbenen und wies auf die Fülle der Arbeiten hin, die Hal¬
lers Werk sind. Plastik, Medaillen , Plaketten , Aquarelle und
Studien aller Art verbinden sich zu einer umfassenden Ausstel¬
lung . Haller war vorwiegend Plastiker, und die Formgestaltung
seiner Werke ist eigenster Art. Auch als Maler und Zeichner
schuf Haller bedeutende Werke.

Die Tragödie im Heidelberger Stadtwald .
OL . Heidelberg, 27 . Juni . Zu der Liebestragödie, die sich

am Freitag abend im Heidelberger Stadtwald zutrug, wird
noch bekannt , dass sich der Student , der kurz vor dem Staats¬
examen stand , in einem Brief an das Mädchen losgesagt hatte.
Das Mädchen war daraufhin nach Heidelberg gefahren, um sich
mit dem Geliebten auszusprechen . Dabei fasste es anscheinend
den unglückseligen Entschluss, sich und ihren Geliebten zu töten.

*
Zü Tode gedrückt.

OL. Sudwigshafen a . Rh., 27. Juni . Im Zollhof ereignete
sich am Samstag vormittag 10,45 Uhr ein bedauerlicher Un¬
glücksfall . Ein ELterzug stieh mit einem Lastkraftwagen zu¬
sammen , der dabei auf die Seite und gegen einen dort stehen¬
den Eisenbahnwagen gedrückt wurde. Der Beifahrer des Last¬
kraftwagens, ein verheirateter Arbeiter aus Mannheim , der
sich in diesem Augenblick zwischen Lastkraftwagen und Eisen¬
bahnwagen befand , wurde zu Tode gedrückt.

*

bld . Baden-Baden, 27 . Juni . (Hohes Alter ) Kriminal¬
inspektor i . R . Clemens Vehringer konnte am gestrigen
Sonntag in guter Rüstigkeit seinen 85 . Geburtstag feiern.

bld . ^ Die dieser Tage niedergegangenen Gewitter richteten in
Leiter .) Oberturnwart Friedrich Layer , der in der ge¬
samten badischen Turnerwelt einen guten Namen hat, kann auf
eine 25jährige Tätigkeit als turnerischer Leiter im Turnerbund
V .-Baden zurückblicken . Er ist als Organisator und Leiter un¬
gezählter grosser Sportveranstaltungen und als Schöpfer des
alljährlichen Kurhaus-Schauturnens weithin bekannt .

bld. Die ideser Tage niedergegangenen Gewitter richteten in
Württemberg mancherorts grossen Schaden an. So wird aus
dem Kreis Viberach gemeldet, dass eines dieser Gewitter mit
Wolkenbrüchen , und schwerem Hagelschlag verbunden war . In
der Grösse von Taubeneiern prasselten die Hagelkörner hernie¬
der und überdeckten die Fluren mit einer hohen Hagelschicht.
Die Lolgen des Unwetters waren so verheerend , dass z. B . in
Eichen Lei. Stafflaugen ganze Getreidefelder mit der pracht¬
voll heranreifenden Ernte vernichtet wurden. Auch in den
Obstgärten richtete das Unwetter grossen Schaden an. Was dem
Hagelschlag nicht zum Opfer fiel , vernichteten Wolkenbrüche von
katastrophalem Ausmass . Die Felder und Strassen wurden weit¬
hin , überschwemmt . Harmlose Bäche schwollen zu reißenden
Flüsse an.

Im Federseegebiet waren es die Orte Tiefenbach , Seekirch
und Oggelshausen, die unter den Auswirkungen des Gewitters
zu leiden hatten. In Oggelshausen ist ein Unwetter sol¬
chen Ausmaßes seit Menschengedenken nicht mehr beobachtet
worden. Auch hier schlug der Hagel alles zusammen , und aus
weite- Strecken liegt die Ernte vernichtet am Boden.

Auch in Wurzbach und Umgebung, so in den Gemeinden
Baierz, Linden, Aloders, Rupprechts und Hauerz haben die
Elemente sehr gewütet. ' Besonders schwer mitgenommen wur¬
den neben der Ernte die Kartoffelfelder und auch die Obst¬
bäume. Zum Glück war die Heuernte grösstenteils eingebracht .

Im Tunnel tödlich verunglückt .
. OL .>Kaiserslautern, 27 . Juni . Am Freitag vormittag wurde

der Vahnunterhaltungsarbeiter Emil Kowatsch aus Fisch¬
bach bei Hochspeyer im Tunnel Heiligenberg zwischen Hochspeyer
und Kaiserslautern von D 211 angefahren und tödlich verletzt .
Kowatsch stand in einer Schutznische und wurde wahrscheinlich ,
als er sich vorbeugte, von der Maschine des Zuges erfaßt .

WWlllß des VelltWoildsltiges
Sieger : NSFK . Gruppe Stuttgart .

DNB . Berlin , 27 . Juni . Zum Abschluß des Deutschlandfluges
des grössten deutschen Lustsportereignissesdieses Jahres , veran-

. staltete das Nationalsozialistische Fliegerkorps am Sonntag
nachmittag auf oem Flugyafen Tempelhos seinen ersten Groß¬
slugtag . Von schönstem Wetter begünstigt hatte die Veranstal¬
tung unübersehbare Massen , angelockt , die das Flugfeld im wei¬
ten Umkreise umsäumten. Der glanzvolle Verlauf der Dar¬
bietungen, die mit der Luftparade" der das Zielband überflie¬
genden Leutschlandflieger ihren eindrucksvollen Höhepunkt fand ,
gestaltete den Flugtag zu einem neuen großen Erfolg für den
deutschen Luftfportgedanken .

Pünktlich um 16;05 Uhr näherte sich die Spitzenkette der
Deutschlandflieger unter Führung des Korpsführers des NSFK

' Generalmajor Christiansen, dem Platz, um wenige Augenblicke
später unter dem Jubel der Zehntausend« das Zielband zu
überfliegen. Kette auf Kette folgte, und bald waren alle 61
Verbände (von insgesamt 62 war bekanntlich nur einer ausge¬
fallen) -über dem Flughafen hinweg gebraust .

Der von der NSFK .-Gruppe gestellte Dreierverband mit den
Kennzschen X st «us Klemm hat den Sieg im Deutschlandslug
1937 davongetragen und damit de« Preis des Reichsmini¬
sters der Luftfahrt errungen. Zweiter wurde der Verband der
NSFK .-Gruppe Breslau auf Focke -Wulf , während die Kette
der Luftwaffe unter Führung von Major Seidsmann , gleich¬
falls auf Focke-Wulff , den dritten Preis errang. Aus dem - mit
dem Deutschlandflug verbundenen Steruflug der Privatflieger
mit eigenen Maschinen ist Freiherr Taxis - Stuttgart auf Klemm
als Sieger hervorgegangen.

k
' ' »

Innenminister Pflanmer bei der 90-Jahr -Feier der Freiwilligen
Feuerwehr Cppingen.

OL . Eppingen, 27 . Juni . Bei herrlichem Sommerwetter
tonnte am Sonntag das altehrwürdige Kraichgaustädtchen Ep¬
pingen die 90-Jahr -Feier seiner Freiwilligen Feuerwehr, der
Zweitältesten in Süddeutschland, begehen . Nahezu 1200 Wehr¬
männer aus dem Feuerwehrkreis X ( Heidelberg) und Kamera¬
den aus den Nachbarkreisen hatten sich eingesundem Nach einer
Sondertagung am Vormittag, bei der der Leiter der Feuer¬
wehrschule Schwetzingen , Ccherzinger , über aktuelle Fragen des
Feuerlöschwesens sprach , fand kurz nach 10 Uhr die grosse
Uebung statt , an der sich neben der- Eppinger Wehr noch sechs
auswärtige Wehren, sowie der örtliche Luftschutz und die Sani¬
tätskolonne beteiligten . Kurz vor Beendigung der Uebung
traf Innenminister Pflaumer ein, der die Grüße und Glück¬
wünsche des Reichsmimsters des Innern ; des Reichsstatthalters
sowie der Landesregierung überbrachte . Nach einer Begrü¬
ßungsansprache des Kreisfeuerwehrsührers Schuh m a cher
sprach der Minister zu den angetretenen Wehrmännern. Er
würdigte die Arbeit der Feuerwehr im Dienste der - Allgemein¬
heit und die neuen Aufgaben der Fenerlöschpolizei. Nach dem
Vorbeimarsch sämtlicher Wehren vor dem Minister fand im
Rathaussaal die Begrüßung durch den Bürgermeister der Stadt¬
gemeinde Eppingen statt, der auch Kreisleiter Geiger und Land¬
rat Denzel beiwohnten. Der offizielle Teil des Festes fand sei¬
nen Abschluss mit einem Propagandamarsch am Nachmittag.

lÄiM , *

Reichsfestspiele Heidelberg 1937.
OL. Shakespeares „Romeo und Julia "

, in der Uebersetzung
von Schlegel-Tieck wird zum ersten Mal im Rahmen der Reichs¬
festspiele am 21. Juli unter der Spielleitung von Bruno Jltz ,
Düsseldorf , aufgesührt. Folgende Besetzung der Hauptrollen ist
vorgesehen :

Julia -Gisela Uhlen, Bochum (Städtische Bühnen) , Romeo-Rene
Deltgen , Berlin (Volksbühne) , Juliens Amme-Kammerschau -
spielerin Lina Carstens, Leipzig (Altes Theater) ; Gräfin Capu¬
let - Staatsschauspielerin Alice Verden, Dresden (Sächsisches
Staatstheater ) , Graf Paris - Gerhard Just, Breslau (Städtische
Bühnen ) , Montague - Karl Kuhlmann, Berlin (Volksbühne) ,
Capulet - Staatsschauspieler Walther Kottenkamp, Dresden
(Sächsisches Staatstheater ) , Mercutio - Alfred Mendler, Altona
( Städtische Bühnen) , Venvolio - Eugen Wallrath , Berlin
(Theater der Jugend) , Tobalt-Walter Richter , Stuttgart (Wiirt-
tembergisches Staatstheater ) , Pater - Clemens Haffe , Berlin
( Staatstheater ) , Ein Apotheker - Ludwig Linkmann, Darmstadt
(Hessisches Landestheater) . Die Raumgestaltung und -Aus¬
stattung besorgt Traugott Müller , Berlin . Die Ausführung wird
wiederholt am 23 ., 25 ., 27 ., 29 ., 31 . Juli , 6., 8 ., 10., 12., 14., 16.,
17., 19., 20 . und 22, August .
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Sonne über dem Pfinztal .
Wieder einmal ist ein wahrer Sonnen-Sonntag vergangen,

der nach der jetzigen harten Arbeit, die den Landwirt und
Bauern erwartet, die erforderliche Ruhepause bietet. Neben den
örtlichen Veranstaltungen, die sich gestern in kleinem Rahmen
hielten (nur der Musikoerein Berghausen beging das Fest sei¬
nes 85jährigen Bestehens) gehörte es zu einem besonderen Sonn¬
tags -Erlebnis, -einmal abseits von dem hastenden Alltag einen
Gang -durch die . blühenden Felder antreten zu können . Zufrieden
kehrte man- gegen Abend heim und ließ in stiller Besonnenheit
den Tag ausklingen. —. Natürlich fehlte es im Blick aus das
herrliche Wetter nicht an den Ausflüglern , die in .Scharen den
Bergwald , den Hopfenberg und die Höhen bei der Lönshütte
in Brötzingen bevölkerten , lleberall suchte und fand man ein
schönes schattiges Ruheplätzchen und ließ sich den Nachmittags¬
kaffee, den die Mutter vorsorglich mitgenommen hatte, gut
munden . Natürlich verzichtete man auch auf den Familien -
Abendfchoppen in einem der einladenden Gaststätten des Pfinz -
tales - nicht und so konnte man mit einem zufriedenen Resultat
die- fouutägliche Wanderung beschließen , — Der Sport im Pfinz¬
tal stand am gestxigen Sonntag im Zeichen des Ausklangs der

- Fußball-Runden . Zum .Teil wurden Spiele auf heimischen , zum
Teil auf auswärtigen Plätzen ausgetragen.

4i-
35 Jahre Musikverein .Berzhausen.

Berghausen, 28 . Juni . Uns -allen ist es nicht mehr -unbe¬
kannt, daß die Volksmusik -Bewegung besonders im Pfinztal
festen Fuß gefasst hat. Eine grosse Zahl von. Musikvereinen
treiben schon seit Jahrzehnten planvolle Arbeit und erfreuen
sich einer Vrllkstümlichkeit , die so recht den Wert der Vereine
in das rechte Licht rückt . - Nicht nur, daß eine gesunde Einzel¬
arbeit das ständige Wachsen der - Vereine garantiert , ist unter
den Musikvereinen des Pfinztales ein überaus freundschaftlicher
Stand der Gemeinschaftsarbeit zu finden, die gestern Sonntag
anläßlich des 35 : Stiftungsfestes des Musikvereins Berghausen

. ihre neue Probe - bestand . . .Schon am frühen morgen herrschte
in unserem Ort frohes Leben , das sich noch steigerte, als das
offizielle Fest am - Nachmittag in der geräumigen Turnhalle
stieg . Neben einer großen Zahl von Volksgenossen aus Berg-
Hausen und der ' Umgebung hatten der Einladung die Musik¬
vereine van -Erötzingen, Söllingen , Wöschbach, Wössingen und
die Stadtkapelle Weingarten Folge , geleistet; dir . inr Laufe des
Nachmittags in munterem Wettbewerb -unter - dem Beifall der
Zuhörer Proben ihres Könnens ablegten und zeigten, daß sich
die Leistungen der «einzelnen Verein« auf einem hohen Niveau
befanden . 2m Verlauf des , Fastnachmittagr ergriff der Ver-

einsführer Wa gn er - das Wort und hieß neben den Volksge¬
nossen, die heute bei dem. Musikoerein zu,Gaste sind, auch die
Brudervereine und den Ortsgruppenleiter Leonhard will¬
kommen . In seinen weiteren Ausführungen streifte er die Ar¬
beit des Vereins und dankte hierbei seinen treuen Mitarbei¬
tern im Vorstand , die mit ihm das Steuer des Vereinsschiff¬
leins lenkten , den Ehrenmitgliedern, die jahrelang in treuer
Pflichterfüllung Aufbauarbeit - leisteten, insbesondere aber den
Aktiven als der Seel « des -Vereins , dis, beseelt von dem Gedan¬
ken , zu ihrem Teil an der -Erhaltung der Volksmusik als eines
der wichtigsten Teile des deutschen Kulturgutes beitragen.
Berghausen und der Musikverein sind heute ein Begriff gewor¬
den . Allen festlichen Anlässen , aber auch der Trauerfeiern , in
unserer Gemeinde gibt der Mufikverein heute -seine musikalische

. Umrahmung und >ist so zum Bindeglied geworden zwischen den
Volksgenossen und der deutschen Volksmusik als dem edlen Kul¬
turgut. Sein Wunsch ging dahin, daß auch in der kommenden
Zeit sich der Verein der Unterstützung aller Volksgenossen er¬
freuen möge und daß durch weitere rastlose Arbeit das Ziel ge¬
fördert wird,- das den Musikvereinen gestellt ist, das Andenken
an Deutschlands grosse Tondichter wachzuhalten und so ein le¬
bendiges Denkmal zu bilden für die deutsche Volksmusik . Im
weiteren Festverlauf kam immer wieder die enge Verbunden¬
heit des Musikvereins mit der Gemeinde Berghausen zumAus -
druck, desgleichen wurden- auch die Bande der Freundschaft mit
den Gastoereinen aufs Neue, enger geschmiedet .

Auf dem Festplatz, wo weben einem Karussell, auch eine Schiess¬
bude für Unterhaltung, sorgte , herrschte bis in die späten Abend¬
stunden reges Leben . Mit Genugtuung kann , der Musikverein
auf sein in allen Teile« harmonisch verlaufenes Äistungsfest
zurückblicken .

80. Geburtstag.
Wössingen , 28 . Juni . Fräulein Elisabeth. Zendt , z . Zt. in

Karlsruhe wohnhaft, feiert heute in bester Gesundheit ihren 80.
Geburtstag. Wir gratulieren !
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Aus Stadt und Land
Ein Wandertag in die Heimat.

Immer , wenn der Sommer mit seiner verschwenderischen Licht¬
fülle lockt , treibt es uns hinaus . Wir müssen einmal uns selber
auf Reisen schicken . Es ist uns so , als ob all ' unsere Arbeit ,
unser Ringen um das Leben uns wie in Fesseln gefangen hält .
Ein jeder sucht sie einmal zu zerbrechen und beginnt das große
Wandern . Dabei schickt er in diesen sonncnüberfluteten Tagen
auch seine Sehnsucht auf die Wanderschaft. Das große Pläne¬
macher: beginnt , denn die große Sehnsucht bereist alle Welten .
Ob manchem, der längst seinem Badnerland und seinem Heimat¬
ort Ade gesagt hat , die Sehnsucht auch in die alte Heimat führen
mag ? Ich will es glauben ! Denn wo auch das neue Haus steht,
ob an der Waterkant , ob am grünen Rheinstrom oder in den
masurischen Wäldern , in den fröhlichen Thüringer Bergen , ob
als Pionier im Osten Deutschlands oder als Siedler in Mecklen¬
burg oder Pommern oder in den grauen Straßen Berlins , für
jeden winkt in der alten Heimat doch ein Haus , für jeden rauscht
der Wald der Heimat wieder auf . Und wenn ihr schon draußen
im Land Pläne macht und in der Ferienzeit eure Sehnsucht
schon auf Wanderschaft schickt, se bedenkt immer nur das eine :
Wohl ist die Welt überall schön, wichl heben sich Berge gewaltig
trotzend zum Himmel , wohl rauschen überall die Wälder und
plappern die Bäche — und dach ist es überall ein Lied, das uns
nicht das Herz erschließt. Aber eine einzige stille Wanderung
durch ein heimatliches Tal hinauf zu einem alten , vertrauten
Berge — und man ist wieder ganz mit der Heimaterde verbun¬
den, fühlt , daß das Menschsein doch etwas anderes ist als nur
das Wandern im Gleichschritt des Alltags der Pflicht , daß auch
uns die Sonne scheint wie den Vögeln . Mein Gott , laß die Welt
dort draußen mit all ihrer Schönheit locken und rufen , am
schönsten ist es doch zu Hause — das dürfte die Meinung von
manchen sein , die ihre Heimat über alles lieben . Und wir Ba¬
denser haben ein „Zuhause"

, wie es kaum ein anderer Lands¬
mann sein eigen nennen kann . Es liegt nur ein wenig ver¬
gessen, es liegt etwas abseits von der großen Heerstraße der
Wanderer , unsere schöne Warkgrafenstadt Durlach mit seiner
herrlichen Umgebung und seinem einladenden Pfinztal . Aber
es birgt in sich soviel, ungehobene Schatze van Schönheit , daß es
jeden, der mit blanken Äugen wandert , reich beschenkt . Sage
niemand , er kenne schon alle Höhen und alle Täler . Es gibt
immer noch für jeden verwunschene Waldwege und Schönheiten,
denen er bisher noch nicht begegnete. Darum , wenn ihr in
diesen Sommertagen Wanderpläne schmiedet für sonntägliche
Reisen , gedenkt eures schönen Heimatlandes , daß immer wieder
all die Pracht der Landschaft vor den Augen ausgebreitet hat
und dir stille Stuirden nach hastendem Alltag bietet .

In Durlach traten die Gesangvereine mit einem Volkslie -
dersingen anläßlich des Deutschen Liedertages an die Öffentlich¬
keit . — Der Kaninchenzuchtverein Durlach kann auf eine in
allen Teilen gelungene Jungtierschau zurückblicken , die sich des
Interesses der Volksgenossen erfreute . — Trotzen Betrieb wiesen
wiederum die Freibäder Durlach und Wolfartsweier auf ,
die neben einem ausgezeichneten Badewetter auch wieder eine
große Badefamilie bei sich sahen. — Der Sportbetrieb stand im
Zeichen des Ausklangs der Punktspiele , denen nun auf dem Ge¬
biet des Fußballs eine längere Spielpause folgt , in welcher die
Leichtathletik und das Turnen ihren Platz behaupten werden . —
Einen besonderen Anziehungspunkt bildeten gestern unsere schö¬
nen schattigen Höhen, die einen Strom von Ausflüglern in ihren
herrlichen Waldungen aufnahmen und mit der sinkenden Sonne
glückliche Menschen entlassen - konnten . In Hohenwettersbach ,
Erünwettersbach , Stupferich und Palmbach herrschte der dörf¬
liche Sonntagsfriede — kurz : es war wieder ein Sonnen - Sonn -
tag , wie man ihn sich schon lange gewünscht hatte .

4!-
Eine weitere nationalsozialistischeTrauung in Durlach.

Durlach , 28 . Juni . 2m hiesigen Rathaussaal fand am Sams¬
tag nachmittag eine weitere nationalsozialistische Trauung
statt . Festlich war der Rathaussaal wieder hergerichtet , in wel¬
chem die Politischen Leiter Aufstellung genommen hatten , um
anläßlich der Hochzeit ihres alten Kameraden , Pg . Fecker ,
Pate zu stehen . Aus den Reihen der ältesten Kämpfer für die
Bewegung hervorgegangen , gehörte Pg . Fecker lange Zeit dem
hiesigen Politischen Leiterkorps an und ist seitens der Gaulei -

Letzte Meldungen
Zwei Motorräder zusammengestoßen .

Bruchsal, 28 . Juni . Am Sonntag abend um 19,30 Uhr
'
stieß

auf der Gemarkung Leopoldshafen der 38jährige verheiratete
Motorradfahrer Oskar Wettstein aus Leonbronn im Oberamt
Brackenheim mit einem andern Motorradfahrer zusammen.
Durch den Anprall wurde Wettstein von seinem Fahrrad gegen
eine Telegrafenstange geschleudert. Er erlitt schwere Verletzun¬
gen und ist inzwischen im Karlsruher Städt . Krankenhaus ge¬
storben. Der andere Fahrer und dessen Begleiterin kamen mit
leichteren Verletzungen davon . Die Schuld soll den tödlich Ver¬
unglückten selbst treffen , da er an der durchaus übersichtlichen
Stelle das Vorfahrtsrecht des andern nicht beachtete.

4k-
Mit dem Auto gegen den Telegrafenmast.

Achern, 28 . Juni . Am Sonntag abend gegen 18 Uhr ist der
55 Jahre alte Betriebsleiter Sommer aus Mannheim auf der
Fahrt von der Brandmatt gegen Seebach an einer starkenKurve infolge Versagens der Bremse mit seinem Auto gegeneinen Telegrafenmast gefahren , der umgelegt wurde . . Sommer
und seine Frau trugen schwere Veinverletzungen davon u . wur¬den ins Achener Krankenhaus gebracht. Ein Ikjähriger Jungeblieb unverletzt . Das Fahrzeug ist schwer beschädigt.

-»
Erotzfeuer in Wiesental bei Bruchsal .

Wiescntal, Amt Bruchsal , 28. Juni . Ein Tanzvergnügen er¬
fuhr am Sonntag abend ein jähes Ende. Kurz nach 22 Uhr
brach auf der Bühne der 100« Personen fastenden Rosenhalle,
die der Hauptstraße zu gelegen ist, und zum Gasthaus zur „Rose "
gehört , (Besitzer Fabian Wall) aus noch unbekannter Ursache
Feuer aus, das in den Kulissen reiche Nahrung fand und so¬
fort auch auf die Halle selbst Übergriff , die mit einem sogenann¬
ten Lamellendach überdeckt war. Die Gäste konnten noch recht¬
zeitig Len Saal oerlasten, sodaß Menschenleben nicht zu Scha¬
den kamen. Die Löschmannschaft war mit der Motorspritze an¬
gestrengt tätig, um die Nachbargebäude zu schützen . Das Ge¬
bäude selbst ist big apfH,ie Grundmauer ausgebrannt . Auch
SA . uud SS . unterstützen tatkräftig die Arbeit der Wehren.
Nach etwa 2 Stunden konnte der Brand als lokalisiert gelten.
Der Eebäudeschaden wird aus etwa 30 »00 RM ., der Fahrnts -
fchaden aus etwa IS bis 20 00» RM . geschätzt .

MW GchWtteine Ws zm JestW« Lied« 1937
Durlach , 28 . Juni . Noch wenige Wochen und das Deutsche

Sängerbundesfest in der Hauptstadt des deutschen Ostens , Bres¬
lau , wird von vielen Tausenden von deutschen Sängern gefeiert
werden und Ausdruck sein von der gewaltigen Arbeit , welche in
den Jahren des nationalsozialistischen Aufbaues durch die deut¬
schen Gesangvereine im Blick auf die Pflege des deutschen Liedes
als des edelsten deutschen Volksgutes geleistet worden ist . Der
Deutsche Liedertag , der gestern im ganzen deutschen Reich durch¬
geführt wurde , war sozusagen die große Generalprobe für den
Massenaufmarsch. Verständlich ist es , daß sich auch die Durlacher
Gesangvereine in einmütiger Geschlostenheit in den Dienst dieses
Tages als Werbung für das deutsche Volkslied und den deut¬
schen Männergesang gestellt haben . Zahlreich war die Hörer¬
schaft, die sich vormittags im herrlichen Schlotzpark eingefunden
hatte , wo die Durlacher Männergesangvereine „Liederkranz",
„Lyra "

, Gesangverein der Nähmaschinenbauer , Männerchor der
DAF ., „Sängerkranz " und das „Schneitz -Quartett " Perlen des
deutschen Liedes zu Gehör brachten . Die fünf Chöre alter und
neuer Tondichter , die zu Gehör gebracht wurden , zeigten so recht ,
mit welcher Hingabe an die große Mission, welche den deutschen

Sängern obliegt , die Durlacher Gesangvereine ihre Arbeit be¬
treiben . Herr Karl Schneit ; vom Schneitz - Quartett Durlach
war dem Eesamtchor , der die Weisen stimmungsvoll zu Gehör
brachte, ein umsichtiger Leiter . Im Mittelpunkt der Veranstal¬
tung stand eine Ansprache dos Leiters der Gruppe Psinzgau des
Deutschen Sängerbundes , Herrn Merkle , der in werbenden
Worten der großen Aufgaben gedachte, welche das deutsche Lied
und mit ihnen der Deutsche Sängerbund im Rahmen des neuen
Deutschland zu erfüllen hat . Immer wieder gilt es, dieses
deutsche Lied, entstanden aus dem Jahrtausende alten Vorn¬
quell der Heimat und des Volkstums , weiter zu tragen in das
Volk . Das Deutsche Sängerbundesfcst in Breslau , das bekannt¬
lich als reichswichtig erklärt worden ist , wird einen Beweis da¬
für liefern , daß die deutschen Sänger die ihnen übertragene Auf¬
gabe ernst nehmen . Sein Appell ging an die Volksgenosten, ins¬
besondere an die Jugend , sich der Bewegung des deutschen Liedes
durch Eintritt in die Gesangvereine anzuschließen und so den
Auftrag mitzuersüllen Helsen , der ijns vom Führer erteilt wor¬
den ist, unentwegt Dienst zu tun an diesem edelsten Kulturgut
des deutschen Volkes, dem deutschen Lied . Mit dem Bekenntnis
zu Führer und Vaterland fand die Kundgebung ihren Abschluß .

tung nunmehr mit der Wahrnehmung des Amtes eines Kreis -
geschästsführers in Wolfach beauftragt worden . Eine große
Menschenmenge umsäumte am Samstag nachmittag wieder den
Marktplatz , um der Auffahrt des Brautpaares beizuwohnen,
das wieder durch Fanfarenstöße des Fanfarenzuges des Deut¬
schen Jungvolks begrüßt wurde . Im Verlauf der würdigen
Feier kündeten Rufer von dem Wert der deutschen Familie als
der wichtigsten Zelle des Volkstums und Träger des deutschen
Blutes und mahnten zu treuem Dienst an diesem Volk, an die¬
sem Blut und an diesem Land . Die markanten Worte werden
durch feierliche Musik wirkungsvoll untermalt . Der Schwur
zur Fahne beschließt die würdige Vorfeier . Nunmehr ergriff
Beigeordneter und Ortsgruppenleiter Bull das Wort , erin¬
nerte an den Aufbruch der neuen Zeit , die im Zeichen der
Sonne stehe . Sein Ermahnen an die Brautleute ging dahin ,
als wertvolles Glied dieser Zeit und dieses Volkes sich der Ho¬
hen Aufgabe als Wahrer und Mehrer dieses Volkes bewußt zu
sein und in Treue , Pflichterfüllung die großen Aufgaben zu er¬
füllen , die ihnen als Vlutsträger der Nation obliegen . Nach
der Verlesung der Eheschließungsformel schließt sich der Ring
der Zeugen im Braunhemd um die Brautleute als Zeichen da¬
für , daß sie nun Glieder dieser Gemeinschaft geworden sind . Das
eindrucksvolle Bild wurde bekräftigt mit dem Bekenntnis zu
Führer , Volk und Vaterland und dem Lied „Nichts kann uns
rauben " . Nachdem Beigeordneter Bull dem Neuvermählten Paar
noch das Familienbuch überreicht hatte , erreichte die Feier ihren
Abschluß .

-S

70. Geburtstag .
Durlach , 28 . Juni . Heute Montag kann unsere Mitbürgerin

Wtw . Karoline Ruckaberle , Adlerstraße 10 wohnhaft , ihren
70. Geburtstag feiern . Dem Geburtstagskind unsere besten
Glückwünsche .

*

Schüler-Borspirle zu Gunsten der Heimbeschasfung der Durlacher
Hitlerjugend.

Durlach , 28. Juni . In den Dienst der Heimbeschaffung für
die Durlacher HI . stellen sich die hiesigen Privatmusiklehrer
durch zwei Schüler -Vorspiele , die am kommenden Freitag nach¬
mittags und abends im Saale des Hotels „zur Krone " statt¬
finden . Die drei Lehrkräfte Liese Eisengrein (Klavier
und Gesang) , Martin Spengler (Violine ) u . Hans Speng¬
ler (Cello und Blockflöte) haben ein überaus interessantes
musikalisches Programm zusammengestellt, das ausgewählte
Sätze alter und neuer Meister bringt . Die Veranstaltung
dürfte seitens der musikliebenden Volksgenossen von Durlach
und seiner Umgebung Interesse finden .

4k-
Personenkraftwagen gegen Motorrad.

Durlach , 28. Juni . Infolge Ueberholens an verengter Wege¬
stelle stießen am 26 . Juni gegen 6,15 Uhr auf der Adolf Hitler¬
straße ein Personenkraftwagen und ein Kraftrad zusammen.
Der Kraftradfahrer erlitt hierbei Prellungen am Unterleib , die
seine Aufnahme in das Krankenhaus erforderlich machten.

Das große Schau- und Werbeturnen der Turnerschaft Durlach
1846 e. V.

Durlach , 28 . Juni . Immer näher rückt der Termin des gro¬
ßen Schau - und Werbeturnens der hiesigen Turnerschaft . Nach
einem Turnen der Altersturner beginnen am Sonntag in der
Frühe ab 7 Uhr die Wettkämpse der weiblichen und männli¬
chen Abteilungen , die eigentlich eine große Beachtung finden
müssen : verfügt doch die Durlacher Tschft . über Kräfte , die weit
über dem Durchschnitt stehen. Aus allen größeren Veranstal¬
tungen des RfL . kämpfen die Durlacher Turner in den besten
Klassen mit . Wenn auch die Wettkämpfe nur im Rahmen
eines Klubwettkampfes ausgetragen werden , so wird der Einsatz
der Kräfte doch nicht ein geringerer sein als bei großen Käm¬
pfen ; im Gegenteil , der Ehrgeiz des Klubsiegers stachelt oft zu
besonderen Leistungen an , so daß wirklich spannende Wett¬
kämpfe zu erwarten sind .

Jungticrschau des Kaninchenzuchtvereins Durlach .
Durlach , 28 . Juni . Mit einer in allen Teilen auserlesenen

Jungtierschau trat am gestrigen Sonntag im Eartensaal der
„Blume " der hiesige Kaninchenzuchtverein an die Oeffentlich-
keit . Wie nicht anders zu erwarten , zeigte auch diese Sommer -
Veranstaltung des Vereins wieder einen vortrefflichen Aus¬
schnitt aus der intensiven Arbeit , die seitens des Vereins auf
dem Gebiete der Kaninchenzucht geleistet wird . Die zur Schau
gestellten Tiere , in welcher wieder die üblichen Rassen mit
Musterexemplaren vertreten waren , waren durchweg in bester
Verfassung, sodaß es dem Preisrichter schwer wurde , die Urteile
zu fällen . Nicht nur im Blick auf die Zucht im allgemeinen ,
sondern darüber hinaus auch auf die Aufgaben , welche die
Kleintier - und Kaninchenzuchtvereine innerhalb der deutschen
Wirtschaft zu erfüllen haben , wäre es wünschenswert , wenn sich
der Verein , der wieder einmal Zeugnis von seiner planvollen
Arbeit mit dieser Ausstellung ablegen konnte, auch in Zukunft
der Unterstützung und Förderung weitester Kreise der Bevölke¬
rung erfreuen würde . Mit der Schau , die sich eines guten Be¬
suches erfreute , war eine Verlosung von Jungtieren verbunden ,
die manchem glücklichen Gewinner Gelegenheit gab, nunmehr
die Frage der Kaninchenzucht mit ernsten Augen zu betrachten.

4i-
Karlsruher Polizeibericht vom 28 . Juni 1937.

Verkehrsunfälle . Am Samstag mittag gegen 12,45 Uhr stie¬
ßen beim Weinweg ein Personenkraftwagen und ein Radfahrer

zusammen. Der Radfahrer erlitt Prellungen an Oberschenkel
und Schulter sowie Rißwunden an der Hand . Der Unfall ist
auf Verletzung des Vorfahrtsrechtes zurückzuführen.

Schnellverfahren. Zur Aburteilung im Schnellverfahrenwur¬
den dem Polizeipräsidium vorgeführt : 5 Personen wegen Trun¬
kenheit und Uebertretung der Reichsstraßenverkehrsordnung , 1
Person wegen groben Unfugs .

4k-

Billigster Zucker überall vorrätig,
bld . Nach einer Anordnung der Hauptvereinigung der deut¬

schen Zuckerwirtschaft, die am 1 . Juli in Kraft tritt , ist der
Einzelhandel in seinen sämtlichen Formen , der mit Gebrauchs¬
zucker handelt , verpflichtet , die einfachste Verbrauchszuckersorte
(Grundsorte ) ständig zum Verkauf vorrätig zu halten . Für die¬
sen Zucker , der in den einzelnen Landesteilen verschieden be¬
zeichnet wird , besteht seit 1 . Januar ein Festpreis zwischen 37
und 39 Pfg . je 500 Gramm .
. »

— Kein Vermerk über die politische Betätigung von Schüler «
m Zeuguisten . Ein Einzelfall hat es mit sich gebracht, daß nach
einer Anordnung des Reichserziehungsministers auf den Ab¬
gangs - und Reifezeugnissen jeder Vermerk über die Betätigung
eines Schülers in der Partei oder einer ihrer Gliederungen zu
unterbleiben hat Diese Anordnung erging auf Veranlassung
des Stellvertreters des Führers , weil es vorkam, daß einem
Schüler infolge seiner Betätigung in einer Gliederung der Par¬
tei auf dem Zeugnis vermerkt worden war , daß diese außer¬
schulische Betätigung auf seine schulische Entwicklung störend ein¬
gewirkt habe. Solche Vermerke auf Schulzeugnissen sinü aber
geeignet, das Fortkommen der Schüler zu erschweren. ^ ^

Eine Reichsschietzfchnle-er Hi1ler-3»gen-
nsg . In Obermannsfeld bei Meiningen in Thüringen wird

Ende Juli eine Reichsschieß -Schule der Hitlerjugend , die erste
Einrichtung ihrer Art , eröffnet . Die Aufgabe dieser Reichsschieß -
Schule ist vor allem die Ausbildung von Schießwarten , damit so
bald wie möglich jeder Gefolgschaft eigene Schießwarte zur Ver¬
fügung gestellt werden können. Die Schule kann jeweils 70
Mann aufnehmen , die Dauer der Lehrgänge beträgt , rund zehn
Tage , so daß monatlich etwa 204 Mann in dieser Schule aus¬
gebildet werden können. Die Ausbildung erstreckt sich ausschließ¬
lich auf Kleinkaliberschießen, ist also rein kvortlich .

20 000 Mädel beim Arbeitsdienst.
Meldung zum Arbeitsdienst für die weibliche Jugend zum

1 . Oktober .
NSG . Der Arbeitsdienst für die weibliche Jugend soll zum

1 . 10. 37 20 000 Arbeitsmaiden im ganzen Deutschen Reich um¬
fassen . Davon entfallen auf den Bezirk Siidwestdeutschland ca.
1200 Arbeitsmaiden . 800 bis 900 Mädel können zum 1 . 10. 37
in den Lagern Badens und Württembergs einberufen werden.

Der Aufbau des Arbeitsdienstes für die weibliche Jugend
zur Arbeitsdienstpflicht für alle Mädel muß das Ziel unserer
Arbeit sein . Nur wenn alle deutschen Mädchen in einem frei¬
willigen Dienst bewiesen haben , daß sie gewillt sind , sich be¬
dingungslos einzusetzen in der ländlichen oder städtischen Hilfe,
wird die Arbeitsdienstpflicht durchgeführt werden können. Es
muß aber schon jetzt selbstverständliche Pflicht eines jeden Mä¬
dels sein , sich freiwillig zu melden .

Der nächste Einstellungstermin ist der 1 . Oktober 1937 . Die
Anträge auf Einstellung in den Arbeitsdienst für die weibliche
Jugend müssen spätestens 8 Wochen vor dem Einstellungster¬
min auf der Meldestelle der Bezirksleitung XII, Stuttgart -S .,
Hohenstaufenstraße 11 , vorliegen . Sollten bereits vor dem 1.
8 . 37 genügend Anträge eingegangen sein, wird der Melde¬
schluß entsprechend früher festgelegt.

Nach abgeleiteter Ärbeitsdienstzeit erhält die Arbeitsmaid
beim Ausscheiden aus dem Arbeitsdienstlager den Arbeitspaß
ausgehändigt . Die freiwillig abgeleistete Ärbeitsdienstzeit be¬
freit später von der Arbeitsdienstpflicht .

Heute Montag laufen folgende Kurse :
Fröhliche Gymnastik und Spiele für Frauen und Mädchen :

Grötzingen , Turnhalle 20,30 Uhr .
Kindergymnastik : Dur lach , Schloßkaserne 14,30 Uhr , daselbst

17 Uhr (orthopädisch) .

4k-

Tages-Anzelger
Montag , den 28 . Juni 1937 .

Bad. Staatsthcater : „Das kleine Hofkonzert "
, 20 Uhr .

Skala : „Treffpunkt Paris ".
Markgrafen: „Geheimnis eines alten Hauses".
Kammer: „3 Mäderl um Schubert" .

4k-

Vondel und Verkehr
Durlach, 26. Juni . Der heutige Schweinemarkt war befahrenmit 80 Läuferschweinen und 67 Ferkelschweinen. Verkauft wur¬

den 30 Lüuferschweine und 67 Ferkelschweine. Preis per Paar
Läuferschweine 40—52 RM ., per Paar Ferkelschweine 16 bis
24 RM .
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Turne « * «Spiel * «Sport
vom Viirlocher fußballspott

Würdiger Abschluß aus dem Rittersportplatz .
Die „Germanen " standen im Jubiläumskamps gegen Ettlingen .
Sportfreunde Forchheim auf dem VsR .-Platz 3 : 2 geschlagen.

Die letzten Ereignisse der nun ausgeklungenen Fußball -Sai¬
son 1936/37 brachten für die Durlacher Fußballvereine teilweise
sehr beachtliche Enderfolge . Eines dieser imponierenden Er¬
gebnisse brachten die Durlacher Rasenspieler zuwege, die im
Rückspiel gegen die Sportfreunde aus Forchheim mit 3 :2 einen
erfreulichen Sieg verbuchten. Dieser Erfolg rehabilitiert die
seinerzeitige hohe Vorspielniederlage , die nur durch zahlreiche
Ersatzgestellungen zustande kam . Vor knapp einer Woche schrie¬
ben wir von neuen Taten , denen Durlachs jüngster Fußball -
Pionier nach seinem 10jährigen Wiegenfeste entgegengeht . Nun
hat die Rasenspieler -Elf bereits nach kurzer Laufbahn dieses
neuen Zeitabschnittes eine wirklich schöne Tat vollbracht . Mit
diesem krönenden Abschluß und der notweudigeu Ruhepause
wird der junge Verein nach zielbewußtem Sperrzeit -Training
mit neuem Mut und größerem Selbstvertrauen in die neue
Saison ziehen.

Auf dem Rittersportplatz gastierte zum letzten Freundschafts¬
spiel der FV . Beiertheim , der sich von den einsatzsreudiger und
wirkungsvoller spielenden „Lila - Schwarzen" eine glatte 3 : 1
Niederlage gefallen lassen mußte . Auch im Lager der Spiel¬
vereinigung herrschte ob dieses Sieges größte Zuversichtlichkeit
im Hinblick auf die nach 6 Wochen neu zu eröffnende Fußball -
Saison . Die Mannschaft ist gut beisammen. Kameradschaft¬
lichkeit außerordentlich eindrucksvoll geworden , wobei auch die
wertbeständige Berwaltungsarbeit einen rühmlichen Anteil an
der erfolgsmäßigen und wirtschaftlichen Anstiegskurve im letz¬
ten Jahre für sich beanspruchen darf . Die Vorortelf hat Ruhe
notwendig . Stille und intensive Vorbcreitungsarbeiten wäh¬
rend der Sperrzeit werden die „Lila - Schwarzen" auch in kom¬
mender Zeit zu dem gleich gefürchteten, vielleicht noch stärkeren
Vezirksklassegegner formen . Herr Frank wird die Mannschaft
mit dem schon längst gesichteten Erfolg auch weiterhin aufwärts
führen .

Die „Germanen " können es als eine schöne Genugtuung ihrer
fairen und anständigen Epielweise betrachten , da man sie in
letzter Zeit nur mit Jubiläums - und Propagandaspielen be¬
schäftigte. Am gestrigen Sonntag trat die Mannschaft in einem
neuerlichen Jubiläumskampfe dem FV . Ettlingen gegenüber .
Hierbei wurden die zahlreichen Zuschauer von den mäßigen Lei¬
stungen, insbesondere der Durlacher , stark enttäuscht . Verständ¬
lich wird aber die hohe 1 :1 Niederlage dadurch, wenn wir die
starke Beanspruchung Ser Elf in den letzten Wochen berücksich¬
tigen . Auch hier wird die ersehnte Entspannung bald wieder
ein erfolgreiches Aufwärtsstreben zur Folge haben . Unter Be¬
rücksichtigung des bewährten jungen Spielermaterials hat sich
das Reservoir an Aktiven gewaltig ausgedehnt , sodaß man lm
Lager der „Germanen "

, wenn die Zeit der Vorbereitungsarbei¬
ten nützlich wahrgenommen wird , wiederum eine spielstarke
Mannschaft für die neue Saison auf die Beine bringen wird .
Ist dies der Fall , so glauben wir für die Zukunft nicht nur an
den bereits typisch gewordenen 2 . Tabellenplatz , sondern sogar an
die Erreichung des Zieles , das wir der unglücklichen Elf und
ihrer Führung so gerne wünschen möchten.

Geglückte Revanche der Rasenspieler .
BfR . Durlach — Sportfreunde Forchheim 3 : 2.

Zu einem würdigen Abschluß gestalteten die Durlacher Rasen¬
spieler den Kampf gegen die Forchheimer Sportfreunde . Im
Vorspiel mußten die Durlacher eine hohe 10 :0 Niederlage in
Kaufnehmen . Diesmal hatten es die Gäste unweit schwerer
gegen die gut gelaunten Durlacher einen Erfolg zu erspielen .
Wenn die Platzherren diesmal den Stil umdrehen konnten und
sich durch einen 3 :2 Sieg revanchierten , so hätte ein Unentschie¬

den doch eher die Leistungen wiedergespiegelt . In den An¬
fangsminuten sah man gleich verteiltes Feldspiel , wobei die
Hintermannschaften alle Angriffe zurückschlugen . Nach einer
Viertelstunde gelang es dem Forchheimer Rechtsaußen nach
schönem Durchspiel die Führung zu erzielen . Unermüdlich und
mit größtem Einsatz operierten die Platzherren und die Be¬
mühungen um den Ausgleich wurden auch in der 30 . Minute
mit Erfolg belohnt . Mit 1 : 1 ging es in die Pause .

Ueberraschenderweise fällt in der 5 . Minute durch ein un¬
glückliches Eigentor der Forchheimer die Führung an Durlach .
Kurze Zeit darauf folgte ein schöner Zug des einheimischen
Sturmes und unhaltbar saß der Ball zum 3 :1 in den Güste-
maschen . In den restlichen Spielphasen wurden die Gäste akti¬
ver , konnten aber , außer einem zweiten Treffer , keine Wendung
herbeiführen . Alle Angriffe scheiterten an der guten Abwehrder Rasenspieler .

Saison -Ausklang in Wolfartsweier .
FB . Wolfartsweier — Phönix Grünwettersbach . 3 : 1.

2m letzten Spiel der diesjährigen Fußballzeit gelang es dem
FV . Wolfartsweier über seinen Lokalgegner aus Erünwetters -
bach einen verdienten 3 :1 Sieg zu erspielen . Auf beiden Seiten
waren einige Ersatzleute eingestellt , sodaß die sonstigen Gesamt¬
leistungen etwas zurückblieben. Dennoch entwickelte sich trotzdes warmen Wetters ein interessanter Kampf , der besondersim ersten Abschnitt mit größter Hartnäckigkeit durchgesochtenwurde . Vis zu diesem Zeitpunkt entpuppten sich die Gäste als
eine äußerst zähe und erfolgreich verteidigende Mannschaft , was
auch in dem torlosen Halbzeitstand zum Ausdruck kam . Nachdem Wechsel legten die Platzherren energisch los und nach 15
Minuten führt ein scharf getretener 16 Meter -Strafstoß zum
1 . Treffer . Auf dieselbe Art fällt 10 Minuten später das 2 .Tor . Bei leichter Ueberlegenheit der Platzbesitzer verschuldendie Gäste 10 Min . vor Schluß einen 11 - Meter , der zum 3 :0 ver¬
wandelt wurde . Die letzten Minuten stehen im Zeichen der
Gäste, die auch dann zum verdienten Ehrentrefser kommen.

2 . Mannschaften 5 : 5 .
*

Vom üonVbollsMt
Handball -Tourmer . - Entscheidung.

Turnerschast Mühlburg — Turnerschaft Durlach 7 :8.
Die anläßlich der 75-2ahrfeier des TV . Erünwinkel stattge -

fundeilen Handball -Ausscheidungsspiele fanden mit dem Spiel der
Tschft . Mühlburg und Tschft . Durlach , die sich bei großer Be¬
teiligung bis zum Endspiel durchgesetzt hatten , ihren Abschluß .

Beide Mannschaften waren nicht mit der stärksten Garnitur
zur Stelle . Wenn sich die Ersatzleute recht gut in das Mann¬
schaftsgefüge fanden , so zeigten sich jedoch hüben und drüben
Mängel , die beide Mannschaften nicht noch zu ihrer gewöhnten
Form auflaufen ließen.

Durlach hatte in der Läuferreihe einen sehr schwachen Mann¬
schaftsteil . Reichlich übertrieben war diS Aushilfe der Läuferim Sturm . Dadurch wurde die Bert , überlastet und hatte alle
Hände voll zu tun . um die immer besser werdenden Angriffe der
Mühlburger abzustoppen. Das sonst gewohnte Flügelspiel der
Durlacher wurde in diesem Spiel ganz vermißt . Es hatte dem¬
zufolge die Mühlb / Bert , keinen allzuschweren Stand . Das
Hintertrio der Mühlb . Mannschaft dürfte den Löwenanteil an
dem mehr denn knappen Resultat für sich in Anspruch nehmen.

Spielverlauf : M . Anstoß wird sogleich in D . Hälfte ge¬
tragen . Ein Strafstoß war die Ausbeute , der aber von Richterim Tor gut gehalten wird . Der Abwurf in die Läuferreihewird sogleich weitergegeben und Walz erhält nach gutem Zu¬
sammenspiel den Ball und sendet zum Führungstreffer für D.ein . M . läßt sich durch diesen Erfolg nicht verblüffen . Der rechte
Flügel , der stärkste Teil des Sturmes , bricht durch und sendet
zum Ausgleich ein . Das nächste Tor für Durlach wird durch Rit¬
tershofer erzielt . Ein Strafstoß , wuchtig geschaffen, läßt D . in Vor¬

teil gehen. D . hat jetzt mehr vom Spiel . Ein schöner Angriff ,Flankenwechsel und wieder ist es Rtttershofer , der einsendet . D.
Rechtsaußen erhält eine Steilvorlage vom Mittelläufer , gebt
auf und davon und sendet unhaltbar zum 1 :4 für D . ein . All¬
mählich kommt M . aus . Ein grober Fehler des D . r . Bert , läßtM . zu einem billigen Tor kommen . Mit dem Stand von 2 :4 fürD . geht es in die Pause . Nach der Pause wird M . zusehends
bester. Die Angriffe werden gefährlicher . Trotzdem ist es D .,das durch Rittershoser den nächsten Treffer verbuchen kann. M.
hat Pech, eben streicht ein Strafstoß über die Latte . Ein zweiter
Bombenschuß wird mit gut Glück zur Ecke gewehrt . Wieder ein¬
mal werden die D . Flügel eingesetzt und wieder ist es Maag ,der einsenden kann. Der gefährliche M . Flügel tritt in Er¬
scheinung . Ein Schulangriff wird vorgetragen und M . sendet
plaziert ein . Eine feine Strafstoßabgabe läßt M . auf 4 :6 auf-
holen . Die D . Bert , hat alle Hände voll zu tun . Walz kommt
durch und sendet ins lange Eck über den Tormann hinweg ein.M . drückt aufs Tempo . Der r . Flügel kommt nach Flanken¬
wechsel durch und sendet unhaltbar ein . Ein Strafstoß durch den
Strafstoßschützen Rittershofer läßt Durl . auf 5 :8 davongehen .
Mühlburg setzt Dampf auf und kann durch Mißverständnis der
D . Bert , zu einem billigen Tor kommen. Durch diesen Erfolgwird D . etwas nervös . Die Hintermannschaft durch die schwachen
Läuferleistungen wird stark überlastet . M . setzt alles auf eine
Karte , die ganze Mannschaft wirft sich in D . Hälfte . Ein An¬
griff des l . Flügels läßt M . auf 7 :8 aufholen . Wieder leitet M .einen Angriff ein , als der Schlußpfiff des Schiedsrichters Blank
das Spiel beendet.

Durlach ist damit verdienter Tourniersteger geworden und hatals Siegespreis einen Handball mit nach Hause bekommen.
«-

Psorzhelmer Bergrenuen
Das Psorzheimer Vergrennen fand am Sontag nach achtjäh¬

riger Unterbrechung bei glänzendem Wetter seine Auferstehung.
Der schöne Verlauf des Rennens wurde durch keinerlei Unfälle
gestört. Die schnellste Zeit des Tages fuhr erwartungsgemäß
ein Lizenzfahrer der Halbliter -Klaffe. Der Karlsruher Ritsch -
t y bewältigte die 3,5 Kilometer lange Strecke in 2 :06,2 Min .,was einem Durchschnitt von 99,7 Stdklm . entspricht. Der in der
350er Klaffe als Favorit gestartete H a m e l e h l e-Sindelfingen
auf Norton mußte sich überraschenderweise mit Scheibl e Weil -
imdrof (Norton ) in die Siegerehren teilen . In der Klaffe der
„Kleinen " sah man in dem DKW -Fahrer Eablen z-Karlsruhe
mit 2 : 15,0 Min gleich 93,4 Stdklm . den sicheren Sieger . Bock-
Mannheim , der in Heilbronn gewann , mußte sich bei den Sei¬
tenwagen von dem Münchener Faisthammer auf Douglas
mit 2 : 18,3 gleich 90,9 Stdklm . geschlagen bekennen. Zwei schöne
Erfolge erzielte der Stuttgarter Brüts ch -Bugatti . Nicht allein
daß er in der Sportwagenklaffe bis 1500 ccm. zu einem Klaffcn-
siege kam , fuhr er bei den Rennwagen mit 2 : 10,1 Min . die
schnellste Zeit des Tages der Wagen.

o. Cramm und Henkel unter Len letzten Acht
Bei trübem Wetter ging die erste Woche der inoffiziellenWLtk ' - ' ^ e lösten auf Grasplätzen in Wimbledon zu Ende.Von 128 Bewerbern im Männer -Einzel sind 120 ausgeschieden.Uebriggebliebcn als die acht Weltbesten sind zwei Deutschs ,Gottfried von Cramm und Heinrich Henkel, drei Amerikaner,

'
Vudge, Grant und Parker , zwei Australier , Crawford und Me!
Erath , sowie als einziger Engländer Austin . Um den Eintrittin die Vorschlußrunde kämpfen nun : v. Cramm mit Crawford ,Austin mit Grant , Henkel mit Parker und Budge mit McGrath .wobei die Aussichten für die beiden Deutschen , unter die „letztenVier " zu Kommen , nicht schlecht sind.

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mtttelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Frinspr . 204,Kauptschristleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D - A. V . 3966 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

^ reitsA , den 2, -lull 1937 , im 8aais ries
Hotels „2 ui Leone " :

Zwei Schüler-Vorspiele
veranstaltet von den I -edrlrräkten :
I-IW6 LI8M0WM (Llavier und Oesan «)
LltHML 8? M0I -M ( Violine ), HäR8 8? M -
I -LL (Eello und LloeLklöte )

;u Vunsteir der Keimbeschaffung der
Vurlacher Wler -Jugend .

1 . Vorspiel 1L .30 Ukr / 2 . Vorspiel 20 Ukr
? ro <xramms rm SO und 30 ? kss . bsreoktixsarum Antritt und sind erkältlied in der
Nusilcalientiandllloxt 8oiiviers , lm 8obreid -
xvarenASseliäkt llodlz - und am 8aaIsinZanA .

KeslellirnKzpMiWSe .
Tie Gestellungspflichtigen , welche sich zu der diesjährigen

Musterung und Aushebung melden müssen, haben neben den
sonstigen Papieren auch das Arbeitsbuch mitzubringen .

Tie Betriebssichrer haben zu diesem Zweck die Arbeitsbücher
den Gestellungspflichtigen auszuhändigen .

Städtische Volksbüchevei.
Geöffnet : An allen Freitagen des Jahres von k—8 Uür.Standort : Adolf Hitlerstraße 61 I. rechts.
Bestand : 5890 Bände .
Benützungsberechtigt : Jeder über 16 Jahre alte Einwohner derStadt Durlach .

Zll vttkllüseil
sind 3 schmiedeeiserne Fenster¬
rahmen , wovon eines 2 .80X1,50
die anderen je 1,40X1,50 m , ge¬
eignet zu Stall - oder Werkstätte-
Einbauten . Näheres Ettlinger -
straße 40, Hinterhaus

Schöne

Volimmg
4 Zimmer , Küche, Bad , Man¬
sarde in freier Lage , Hochparterre ,perl 10 1937 zu vermieten . Näh
bei K. « elnIrNsl . Werderstr 11

M Ml. Muer
zu vermiet . Zu erfrag , im Verlag .

WMkl« rillMk
zu vermiet . Zu erfrag , im Verlag

Kunst VErsleLgeruny
van » I S. ^ all , Zewall » van ,3 —7 Tllir
io der Oalvris Tlrmla 6räll , Larlsiude
Laiserstr . 187 , 1 Treppe .
äVexeu iluklösuo ^ u . a . versteigern wir aus ver -
sediedeuem öesitr :

180 Qemälds - Lorsellano - Rroneen - Tikren - 2ionOiäser - keiserteppieds - Oobelivs - ülödel - 2immer -
einriodluoAeu - Oramwopkou u a .

Vairrelvlinl » kastanla » !
Kesiclitixunx : Vlensla ? , den 29. und ^tittvock , den ZO. dun! ievellsvon 10—1 und Z—7 Ukr.

Valerie flrmin Vräff, Karlsruhe ^ rnspr isso

Ein Waggon Prima

L pick , krüclit«. 4 ptd . Mucker v . 60 g Selierii 8 bzinvten
kockien , bsil ! in trocken « 6lörer füllen u . diese sofort
verscklisOen .- krgebnis ! lodellos steif « o . torkfrisclie
5Sormslo0s bei voller krkoltung der Qssundbsits - und
Oenullwerte ! I ksvtel Lelierif -frucbtgslierpulver ( mit
roter öpeisetorbe «xtroj ru üO psg . reicbt bis ru 20 ? td .^ ormelode od . Seles u . ist für olle brücbfs verwendbar .dtakman Si « . .vellerit voutsl 60 pfg.

vuriacii -
lllAII . 3 . Sdissksi ' . Mil NlllSI'zll'. 16 - IIIM c. Mlülls ?. SoksMll ' . 14

vram » , « » ! msstt » o . on . lisissiÄf. er
Var , Nausen - MMls 4. ström»'

Mlrenlukiermeill
ist eingetroffen .

Gleichzeitig empfehle ich :
samewemarHllller VVelrenttlele
palmkerilkiliillemnelll Welrenlllele melsrse
pßerHemkMIalter « slerMsIen mrlsrse
» Amer ' « Sraermiralwller

» ülrnkr - » sikrv8ttut1er
LeSemel »! « aalen HLürnerlntter

Ferner

Type 5V2 und 1VLS

RoggeriirielvI
Zur Haustrunkbereitnug und zum Einkochen

Bestellungen auf Zufuhr frei Haus werden in meinen beiden
Geschäften entgegengenommen .

A«area§ Zeller, v. Lue
Filiale Durlach. Adolf Hitlerstraße, Telefon 2V3.

äclttvng ! Zoncieriolitt

nack 5tvt1gor1
» I» 1. ^ ull 1VS7

über das sodattiZs IVürmtal
össlolltlxung des -VIpsnAaiteos

ja zvürm .
^bladrt 7 lidr lSedloüpIal? vnrl.

Ladrpreis S.LV ^6
HnmeldunAea bei

tternc » . ( Gramer

Daa?i?erstraLe 20. Telokon 194

iksrsell ^
Mrlislüll

msSsnlekliMguniiiieMsllii '

S kucas »iachl.
Korlsrvks , fisrrsnrtrosts 21

Große

I - M « ttWh « ll » I
an einzelne Person oder älteres
Ehepaar auf 1 . August zu ver¬
mieten . Angebote unter Nr . 423
an den Verlag .

Lllt sodielem Lbsat ?,
sedloedtea 8odiea

bat man aoob niemals
sied empkoblea ,und desdalb willst du

iwpoaiereo
llaü Sv »»^ v »»I»s7

sie reparieren .

> sNe ISstjx . ttsLre , dederklecken ,^ iiesser . Pickel , Lommer'rpros -
sen . sowie NülineTauxen, Norn-

U kaut , ssroslbeulen usw . entkeml
unter Qsrantie kür immer
6 Kos», Io»irivisMV nn , äd Nltlerstr 7Hs
Spreckstunllen Zellen Ssmsrsx y—19 Ulir.

Milk M - W.
von Selbstgkber gegen Grund¬
stückssicherheit bei höchster Zins¬
vergütung . Angebote unt Nr . 422

an den Verlag .

Vsrum borgen ?
Viv Kiel » « « nLelNv ln»

„ vm locker 7ogeb !aN "

brinxt vir kür verksuflicbe Ocxeii-
»tiii de » tet, Läuter io du, ffoo».
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